
Architekten, der eın Hotel ı oskau bauen sollte, hatman nichterlaubt,;,
die Fassade zu machen. Eın Russe wird S 1 Stil lexanders aufführen.

Als die beiden Säulen 1 Staat, dessen Bürger Hunger
en en und ZUmMm großen eil Hoffnung un Spannkraft verloren

haben, stehen och rote Armee und GPU Die Armee 1st ausgezeichnet
gekleidet und wohlgenährt ihrer Unterbringung wird nicht gespart
Den Frauen der ziere Uun! oldaten 1STt rlaubt ausländısche Kleider
und Wäasche tragen Kın besonderes Warenhaus S1ieE "ITrotzdem
wird INnan der Tatsache nıcht vorübergehen können, daß der Rotarmist
VOmmm an stammt ern und erwandte den Bauern hat; die VOr

unger tast sterben. Sicherer 1Iso 1St die GPU Sie lebt 11 den TIraditionen
der zarıstıischen Ochrana und äng mit der Existenz dieses Staates auf
Tod und Verderb zusammen uch S1e genließt alle aren Vorteile
un hat ihr CISENES Warenhaus.

An der Spitze des Staates stehen leidenschaftliche Yanatiker, die sıch
ber uch s  g bespitzeln un! um die aCc kämpfen. Sie WI15SSCNHN,

das nde ihres Regimes das nde ihres Lebens WafTe Sie kämpfifen
verbissen a9l en Fußbreit en

Wie wırd die Zukunft dieses Staates sein”? Ein rieg würde ihn voll-
ständig aus den Angeln en und die große Agrarrevolution ZUuin urch-
CucC bringen, die der Bauer 111 17 wieder den Besitz SE Bodens
ZU kommen. Man wırd nıcht vErgESSCHN dürtfen, daß auch die Oktober-
revolution VvVon 1917 erster Linie eine Agrarrevolution Wäal. @
sıch darüber den leiıtenden Stellen klar 1St, Z das Netz der icht-
angriffspakte, das man umn siıch gewoben hat In Se1inem Schutze braucht
Rußland och ange Jahre, umm SeEINE Landwirtschaft retten und wieder
ergiebig zu machen: Solange dies nıcht geschehen ist, bleibt es ein olo
auf tönernen en.

Astrologische Leistungen
Von Anton Bergles

- gerechte Beurteilung der Ergebnisse astrologischer Untersuchun-
SCn ImMu uch die Schwierigkeiten berücksichtigen, die den WUuHl-

schenswerten Fortschritt un! damıit die endgültige Entscheidung und
Klärung der rage hemmen. 1ele Hindernisse bietet schon die Natur der
Untersuchungen „Die Schwierigkeit der Materialbeschaffung ist eit
rordentlic groß auf einzelnen wichtigen Gebieten manchmal
fast unüberwindlıch Man begegnet naturgemäß den Stellen, die wert-
volles Material vergeben hätten, genwartı keinem Verständnis, un
ittel die jeder andern Forschung Urc. staatlıche oder priıvate Unter-
vA erfügung stehen, tehlen durchaus. Von dem I}  mp  ichen
Mangel geschulten Mitarbeitern soll nıcht gesprochen werden.‘‘ 1 Die
Horoskopie beschäftigt sich ihrer Natur nacn mit den intımsten Fragen

TChr Klöckler, Astrologie als Erfahrungswissenschaft S z203



trolo sch
des Seelenlebens. Es ist klar, daß nıcht jedermann ohne weıiıteres C1INVEI-
standen ist, SCiIN Inneres breiten Öffentlichkeit preiszugeben.

Die Forschungsmethoden Sind och nıcht ausgebaut. Sie InNnussen siıch
WIe bei1 andern Disziplinen ach un:! ach aus der Natur der Untersuchun-
gcn ergeben. Es finden siıch bereits nsätze. Bısher sSind hauptsäch-
lıch ZWEC1 Gruppen VO  m} ethoden ZUT Anwendun gebrac worden die
der astrologischen Kasuistik und die der astrologischen Statistik

Kasuistik in aligemeıiınen i1st die Anwendun allgemeiner Prinzipien
auft esondere älle des täglıchen Lebens In der Astrologie findet diese
kasuistische Methode i zweifacher Weise wendung. Es werden einmal
bekannte Persönlichkeiten autf iıhr oroskop untersucht. Zwischen dem
oroskop und den Eigenschaften der betreffenden Persönlichkeiten dürfen
keine iderspr he bestehen Die esonders hervortretenden harakter-
eigenschaiten, die Anlagen, Talente, Schwächen Inussen horoskopisch ei-
faßt werden. siıch auf diese Weise alle untersuchten Pers nlıchkeiten
uUurc die astrologischen Prinzipien eindeutig un! einwandtfirei beschrei-
ben lassen, 1St damıit ZWarTt och eın durchschlagender Beweıis erbracht,
ber Bestätigung der Theorie, die Beachtung verdient

Eine nwendung der kasuistischen Methode besteht darın,
n oroskope unbekannter Persönlichkeiten VO  - Astrologen deuten läßt,
un untersucht WIeEe weıit diese Aussagen der Astrologen, denen die Person
des Horoskopinhabers unbekannt IST, mi1t der Wiırklichkeit übereinstimmen.
Dieser MHoroskopanalyse WIrd SC größere Bedeutung zukommen, J€
indıividueller und schärfer umImnrıissen die betreffende Persönlichkeit charak-
terisıiert wıird Bei Ergebnissen kommt dieser Methode eine ansehn-
1C Beweiskrait wo uch S16 Eiınwände rheben kann

Untersuchung bekannter Natıvıtäten. Von Zwillingen mi1t
ungefähr gleichen oroskopen 15 des berühmten bıiblıschen egen-
beıipieles VO un! Esau bekannt daß Sie häufig 1cCANes
Schicksal en Dr. W Mrsic berichtet dem 1ıte 395  eıches Horo-
sSkop, gleiches cCAN1icCksa. VO  - ZWCOCi Zwillingen, die auch gleichzeitig
starben >

Krankheitsdispositionen un verbrecherische Anlagen sollen ebentalils n
dem oroskop herauszulesen S5C11., Ebenso hat man krankhafte oder

verbrecherische Anlagen bekannter Personen nachträglich ihren Horo-
skopen bestätigt en wollen ? Als eispie Erfolgsmenschen mMag
das oroskop Mussolinis dienen: „Im Geburtsbilde Mussolinis erg1bt sıch
Nit den zanireichen Irigonen un:! Sextilen C1n sehr harmonisches Gesamt-
gepragzge, das der zanireichen Eckfelderbeziehungen soz1ı1al
schöpferische Leistungen bedingt.‘“ Die Planeten sind alle oDerha des Hori-
zontes Frühlings- un! Sommerzeichen un!| geben dem ativen den n  WE SES
praktischen ınn un: Tatendrang *.

Statistische Mitteilungen Jahrg 1925, S
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SE  D AAn  X  400  ; Änion_ E‘. - Beréles \ SJ e  A  _ Daß „Versager“ existieren, zeigt schon der Streit über dié äs—trolo’-  gischen „Häuser“, der ja eine Folge von Fehlhoroskopen ist. Die Zeitschrift  „Sterne und Mensch“ berichtet von einer Frau, deren Horoskop dem Mus-  solinis fast völlig gleicht. Diese Frau wurde vor ihrer Wohnung überfallen  und durch einen Kopfschuß getötet. Wenn man auch zugeben kann, daß  ein Raubmordüberfall mit der seelischen Konstitution des Opfers nicht  unmittelbar in Zusammenhang zu bringen ist, was allerdings nicht. alle  Astrologen zugeben, so müßte man doch, falls gleiche Horoskope gleiche  Schicksale bedingen, bei der Frau eine Berufstätigkeit erwarten, die mit  der organisatorisch-imperialistisch-sozialen Tätigkeit Mussolinis wenig-  stens einigen Vergleich gestattet. Man sucht sich aus der Verlegenheit zu  helfen durch die Annahme, daß „hier außer dem Unterschied von Volk  und Milieu auch der Unterschied des Geschlechtes eine erhebliche Rolle  spielt; behauptete doch kürzlich ein hervorragender Berliner Astrologe, daß  „weibliche Horoskope überhaupt anders gelesen werden müssen als männ-  liche“ ®  Von dem Horoskop des Massenmörders Kürten sagt H. Nösselt: „Die...  Versuche einer astrologischen Klärung des Kürten-Phänomens beweisen  zweierlei: Zunächst ein offenes Versagen der unter den Astrologen  der Gegenwart gebräuchlichen Deutungsregeln, was gleichbedeutend ist  mit der Unzulänglichkeit des oder der heute zur Anwendung gelangenden  Systeme. Sodann das Fehlen wirklich ernst zu nehmender. wissenschaft-  licher Versuche, die Methodik in der Astrologie zu sichten, von irrigen  “g  Vorstellungen zu befreien und erfolgreich auszubauen.  Astrologische Charakteranalyse unbekannter Persön-  lichkeiten. In letzter Zeit wurde ein Vergleichsexperiment in Charak-  ter- und Schicksalsdeutung von Frauen und Männern auf astrologischer,  graphologischer und chirologischer Grundlage ausgeführt. Die untersuch-  ten Persönlichkeiten waren: Heinrich Brüning, Marlene Dietrich, Carl  Duisberg, Rhoda Erdmann, Niddy Impekoven, Hans Poelzig, Kurt  v. Schleicher, Robert Schumann, Gregor Strasser, Konrad Veidt. Die Er-  gebnisse der Untersuchung sind veröffentlicht in „Sterne, Schriften,  Hände‘‘ 7,  Das Verfahren war so, „daß an Beispielen die Arbeitsergebnisse des  Astrologen, Graphologen und Chirologen gezeigt‘“ wurden, „und zwar in  der Weise, daß jeweils die astrologische, graphologische und chirologische  Deutung für ein und dieselbe Person mit Charakterbeschreibung und  Lebenslauf des Betreffenden dargeboten‘“ wurde. Die einzelnen Fachleute  arbeiteten ganz unabhängig voneinander. „Keinem der Bearbeiter sind die  Namen der zu erforschenden Persönlichkeiten genannt worden, es sind  vielmehr lediglich folgende Mitteilungen gemacht worden: ı. Dem Astro-  logen Angabe des Geburtstages und der Geburtsstunde der zu deutenden  Persönlichkeiten. Bei Personen, deren Geburtsdaten nicht mit genügender  Genauigkeit feststanden, wurden wichtige Daten aus dem Leben des Be-  5 „Sterne und Mensch“, 1933, Heft 10/11, S. 129.  6 „Sterne und Mensch“, ı933, Heft ı2, S. 139.  7 „Sterne, Schriften, Hände“, Berlin 1933.„Versager“ existieren, zeigt schon der Streit ber die astrolo-
gischen „Häuser“, der Ja eine olge von Fehlhoroskopen ist Die Zeitschrift
„Sterne un! ensC berichtet VO  } einer Frau, deren Horoskop dem Mus-
solınis fast völlıg gleicht. Diese FBFrau wurde VOLFr ihrer Wohnung übertallen
und UrCc. einen opfsc getötet. Wenn Lanl auch zugeben kann,
eın Raubmordübertfall mıit der seelıschen Konstitution des Opfers nıcht
unmıittelbar 1n Zusammenhang bringen ist, was allerdings nicht alle
Astrologen zugeben, SC  Ö muüßte InNnan doch, falls gleiche oroskope gleiche
Schicksale edingen, De1 der BFrau eine Beruifstätigkeit9 die mit
der organisatorisch-imperialistisch-sozialen Tätigkeit Mussolinis weni1g-

einigen Vergleich gestattet. Man sucht sich uSs der Verlegenheit
helfen Urc die na  ©: ‚„hier außer dem Unterschie VO  e} olk
un! ilieu auch der Unterschied des Geschlechtes eine erhebliche
spielt; behauptete doch Uurzlıc eın hervorragender Berliner Astrologe,
„weıibliche oroskope überhaupt anders gelesen werden muüussen als mann-
liche‘“‘

Von dem oroskop des Massenmörders Kürten sagt Nösselt „Die
Versuche einer astrologischen Klärung des Kürten-Phänomens beweisen
zweierle!i: Zunächst eın Ö ‚ e \ C  F> S der den Astrologen
der Gegenwart gebräuchlichen Deutungsregeln, Was gleichbedeutend ist
mit der Unzulänglichkeit des oder der heute ZUr nwendun gelangenden
Systeme. Sodann das Fehlen WIr  1C ZUu nehmender wissenschaft-
lıcher Versuche, die 1n der Astrologie zZzu sichten, VO  - irrıgen

i gorstellungen vAN befreien Uun!: erfolgreich auUuszubauen.
strologische Charakteranalyse unbekannter Persön-

1ı fa  C 1 1l. In etzter eıt wurde eın Vergleichsexperiment Charak-
ter- und Schicksalsdeutung VO Frauen und Männern auftf astrologischer,
graphologischer un: chirologischer Grundlage ausgeführt. Die untersuch-
ten Persönlichkeiten en: Heinrich Brüning, arlene Dietrich, Carl
uısberg , Erdmann , Impekoven, Hans oelzig , Kurt
W Schleicher, Robert Schumann, Gregor Strasser, Konrad el Die Er-
gebnisse der Untersuchung sind veröftentlicht 1n „Sterne, chriften,
Hände‘‘

Das Verftfahren War „daß Beispielen die Arbeitsergebnisse des
Astrologen, Graphologen und Chirologen gezeigt“ wurden, „und ZWar in
der Weise, daß eweils die astrologische, graphologische und chirologische
Deutung tür eın und 1eselDe Person mit Charakterbeschreibung un|:
Lebenslauf des Betreffenden dargeboten“ wurde. Die einzelnen Fachleute
arbeıiteten Qanz unabhängig voneinander. „Keinem der Bearbeiter sind die
Namen der ertorschenden Persönlichkeiten genannt worden, es sind
vielmehr lediglich olgende Mitteilungen gemacht worden: I, Dem ÄAstro-
ogen gabe des Geburtstages un der Geburtsstunde der deutenden
Persönlichkeiten. Bei Personen, deren Geburtsdaten nıcht mıit genügender
Genauigkeit feststanden, wurden wichtige Daten IS dem en des Be-

S  S „Sterne und Mensch“, 1033, Heft 10/11, 120
„Sterne un Mensch“, 1033, Heft I 130
„Sterne, Schriften, Hände“, Berlin 1933
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treffenden mitgeteilt. AB Dem Chirologen Abbildungen der Hände un!
Händeabdrücke. Dem Graphologen eine Schriftprobe.‘‘® Die Bearbeiter
wIıe die Herausgeber Hermann und Ball-Bodenhausen) bescheinig-
ten die Einhaltung der edingungen ausdrücklich.

Über die Zuverlässigkeit der Verfasser sagt rof. Dr. A. Meyer VO  e} der
Universität in Hamburg: „Als nun die Bearbeiter des vorliegenden Buches
mM1r Von ihrem 1er verwirklichten Plane erzählten, bin iıch ihm naturgemäß
mit größter Skepsis gegenuübergetreten. Als ich dann aber Näheres ber
die Art des geplanten orgehens ertahren hatte, konnte 1C miıich des
Eindruckes nıcht erwehren, 1er eın wissenschaftlich sehr ernst ZUu
nehmender Versuch unternommen werde, aut diesem len Irrungen und
ırrungen der Subjektivität So überaus leicht zugänglichen Gebiet
iınne der Gewinnung objektiv Tauc  arer Ergebnisse einen Schritt an-
zukommen.i 9

ur  ee. uns kommen 1er MUur die astrologischen Ergebnisse iın Betracht.
Neben einer el allgemein gehaltener oder auf aum nachzuprüfende
Seelenvorgänge gerichteter Aussagen stehen klar umrissen /R die Be-
kundungen ıber den eru der betreffenden Persönlichkeit. So he1ßt
VO  - Gregor Strasser: „Sechr günstig tür die Lebenskraft des Geborenen
ist der exakte Trigonalschein zwischen Mars und Sonne. Dieser Aspekt
gıibt geistige Tra und außerordentliches organısatorisches Talent SoOWwie
eigungen Stellungen und sozialen Positionen VO großer Verantwor-

Diese Neigung wiıird auch Urc Erfolg befriedigt werden. . Mer-
kur 1 Zeichen Stier gibt diplomatische Anlagen, aber auch Starrsinn und
Trotz Merkurs Stellung 1 Haus ist eine typische Kednerstellung

ist günstig für den Verstand.‘‘ ı° ber diıe Filmdarstellerin Marlene
Dietrich wird ausgesagt: „Nach alter Tradıtion formen 1ese Aspekte
immer üunstlerische Talente und künstlerische Inspiration, besonders 1
Schauspiel Das oroskop zeigt iın ezug auf künstlerische Eigenschaften
einige schwer deutbare Einflüsse. Diese Einflüsse können vielleicht eine
gEW1ISSE Einschränkung 1n der künstlerischen Wirkung ZUr olge aben,
S daß schwankt, ob dem Geborenen nıcht 1Ur beschränkte irkungs-
möglichkeiten, wıe etw.: 1M Kabarett, 1 Variete, 1m Zirkus zugesprochen
werden mussen, die Wirkung autf der ne ingegen nıcht offensicht-
lıch vorhanden sein mu Das beruftfliche en wiıird sıch ın iunstle-
rischen en bewegen.“ 11 Der Schöpfer der ÖI Farben  .“  E} Geh.Rat
Dr Carl uisberg, erhäl olgende astrologische Charakterisierung : „Die
Besonnenheit und tiefe Überlegung verbinden siıch mıiıt dem systematischen
Denken un: Abstraktionsvermögen SOWIle der intellektuellen Festig-
keit, Konzentrationsfähigkeit und Unbeirrbarkeit ZU einem ausgezeich-
eten Organisationstalent und weitschauendem Blıck, wodurch die wesent-
lichsten Führerqualıitäten des Geborenen umrissen sind... 1le Jung-
frauenmenschen sind hochbegabt, sechr intelligent un erfinderisch, SO

diesem Zeichen bedeutende Kaufleute und Industrielle finden
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sind.E. Bergl  ‘s'ind). —\ Alle Äieéé Äuswiri;‘u‘rig‘éh 'de$f ieichgns ngfrau ze1gen sxch  wegen der starken Planetenbesetzung beim Horoskopeigner in besonders  verstärktem Maße und werden sich in seinem Leben immer gleichbleibend  geltend machen. ... Der Beruf hängt mit Erfindungen zusammen, die plötz-  lich, wie zufällig gemacht werden.‘“ *? Über Brüning wird geurteilt: „Das  ist eine derartig typische Konstellation für öffentliche Ämter und über-  haupt alles, was sich auf Staat, Politik und Öffentlichkeit bezieht, daß  man unbedingt auf einen hohen Amtswalter schließen muß. Diese Kon-  stellation kräftigt das Selbstbewußtsein, das Selbstvertrauen und die Un-  abhängigkeit des Charakters und erzeugt eine anziehende, faszinierende  Persönlichkeit, die imstande ist, stark auf die Menge zu wirken.  Das  Halbquadrat schließlich, das Neptun aus dem ı2. Haus auf Saturn sendet,  bringt viele Sorgen und Qualen durch geheime Feinde, die beständig In-  trigen und boshafte Pläne gegen den Geborenen schmieden.‘“ 1  Die Herausgeber fassen die Einzelarbeiten zum Schlusse kurz so zu-  sammen: „Das. Ergebnis der Deutungen in den verschiedenen Fällen ist  nicht gleichmäßig zu bewerten, und es lassen sich daher auch nicht aus  allen Deutungen dieselben Schlüsse auf den Wert der Deutungsmethoden  ziehen. Es gibt Deutungen, deren Ergebnisse für den Wert der Astro-  logie ... weit schwerer wiegen als die anderer, weil bei ihnen die Ergeb-  nisse nicht durch andere Quellen beeinflußt sein können, als die in der  betreffenden Deutungsmethode selbst enthalten sind. In andern Fällen  hingegen ist ein solcher unkontrollierbarer Einfluß wohl denkbar, wenn  er natürlich auch keineswegs feststeht.... Bei den Deutungen von Brü-  ning, Schleicher und Strasser sind Bedenken am Platze, ob das Ergebnis  der Deutungen lediglich astrologischen Zusammenhängen entspringt. Die  Geburtsdaten und Orte dieser Persönlichkeiten, die gegenwärtig die breite  Öffentlichkeit fortgesetzt interessieren, werden häufig in Veröffentlichun-  gen genannt. Es ist daher leicht möglich, daß dem Astrologen selbst un-  bewußt Erinnerungen bei der Deutung. dieser Horoskope zum Teil die  Feder geführt haben.... Im Gegensatz zu diesen Deutungen stehen jene,  bei denen solche unkontrollierbare Einflüsse als ausgeschlossen anzusehen  sind. Man denke an die Deutungen, die sich auf den Architekten Poelzig,  Marlene Dietrich und Rhoda Erdmann beziehen! Hier kommen die oben  möglicherweise vorhandenen Fehlerquellen nicht in Betracht. Das Geburts-  datum von Marlene Dietrich ist in der Öffentlichkeit nicht bekannt. Aus  naheliegenden Gründen wird es von dieser Frau wie von allen Schau-  spielerinnen geheimgehalten. Ihr Geburtsort ist Berlin, also für den Astro-  logen völlig nichtssagend.... Ähnliches gilt auch für die Deutungen über  Poelzig und Rhoda Erdmann. Auch hier werden Angaben gemacht, deren  Genauigkeit, wenn man berücksichtigt, daß sie richtig sind, erstaunen  lassen muß.‘“ 14  Es gibt keine Aussage, die mit dem Charakter der Untersuchten in  Widerspruch stände, „aber leider auch wieder nichts, oder wenigstens  nichts deutlich Faßbares, das irgend eine wesentliche Auilhellung gewähren-  ı2 A,a. O. ı12f£.  ıs A, a. O. 245£.  1 A, a. O. 256—260.Alle diese Äuswirk‘ungen des Zeichens Jungfrau zeigen sıch

der starken Planetenbesetzung e1ım Horoskopeigner in besonders
verstärktem Maße und werden sich 1n seinem en immer gleichbleibend
geltend machen. Der eru äng mit Erfindungen zusammen, die plötz-
lich, wıe zufällig gemacht werden.‘‘ !? ber rüning wırd geurteilt: „Das
ist eine derartig typische Konstellation tür öftentliche Ämter un: A  ber-
aup alles, wWas sıch auf Staat, Poli:tik un: OÖOffentlichkeit bezieht,

unbedingt auft einen en Amtswalter schließen muß Diese Kon-
stellation räitigt das Selbstbewußtsein, das Selbstvertrauen und die Un-
abhängigkeit des Charakters un!: eErZeUgtTt eine anzıehende, taszinierende
Persönlichkeit, die imstande 1St, stark aut die enge wirken. Das
Halbquadrat SC  1e.  ich, das Neptun aA2us dem Haus aut Saturn sendet,
bringt viele Sorgen Uun! Qualen Urc geheime Feinde, die beständig In-
trigen un Oshaite Pläne den Geborenen schmieden.‘‘ 1

Die Herausgeber fassen die Einzelarbeiten ZUIN CANLIUuSSe urz 5
en: „Das rgebnis der Deutungen ın den verschiedenen Fällen i1Sst
nicht gleichmäßig bewerten, und es lassen sich er auch niıcht 1U
en Deutungen dieselben Schlüsse auf den Wert der Deutungsmethoden
ziehen. Es gibt Deutungen, deren Ergebnisse für den Wert der Astro-
ogie weit schwerer wiegen als die anderer, weıl be1 ihnen die rgeb-
nisse nicht Urc. andere Quellen eel sein können, als die in der
betrefftenden eutungsmethode selbst enthalten sind. In andern Fällen
ingegen ist ein olcher unkontrollierbarer ohl denkbar, wen)]

natürlich uch keineswegs feststeht. . Be1i den Deutungen VO  $ Brü-
nıng, Schleicher und Strasser sind edenken Platze, ob das rgebnis
der Deutungen lediglich astrologischen Zusammenhängen entspringt. Die
Geburtsdaten un: ÖOrte dieser Persönlichkeiten, die gegenwärtig die breite
Öffentlichkeit fortgesetzt interessieren, werden äufig 1n Veröffentlichun-
gen genannt. Es ist er leicht möglıch, daß dem Astrologen selbst
ECW Erinnerungen be1 der Deutung dieser oroskope ZUum eıil die
Feder geführt abpen. Im Gegensatz diesen Deutungen stehen jene,
be1 denen solche ontrollierbare Einflüsse als ausgeschlossen anzusehen
sind. Man en die Deutungen, die siıch auf den Architekten Poelzig,
Marlene Dietrich un:! hoda rdmann eziehen Hıer ommen diıe oben
möglicherweise vorhandenen ehlerquellen nıcht in Betracht. Das Geburts-
atum VÖOÖ Marlene Dietrich ist iın der OÖffentlichkeit nıcht bekannt Aus
naheliegenden Gründen wird CS VO dieser HFrau W1e€e VO  3 en CNau-
spielerinnen geheimgehalten. Ihr Geburtsort ist Berlin, also für den ÄAstro-
ogen volliıg nichtssagend. Ahnliches gilt auch für die Deutungen ber
Poelzig und ann uch 1er werden Angaben gemacht, deren
Genauigkeit, wenn n berücksichtigt, daß S1e richtig sind, erstaunen
lassen muß.“ 14

Es gibt keine Aussage, die mit dem Charakter der Untersuchten in
Wiıderspruch staände, „aber leider uch wieder nichts, oder wenı1igstens
nichts eutlic aßbares, das irgend eine wesentliche e E  Aufhellung gewähren-
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des neues Licht ber ickWesen und mu&naßliches künftiges Sch
ehandelten Persönlichkeiten verbreiten würde, nichts wenigstens, as
nicht uch aus der Kenntnis des Lebenslaufes selbst erschlossen werden
könnte. So erinnert das Ganze ein wen1g eine bekannte Art der psycho-
logischen Berufseignungsprüfung, in der der prüfende Psychologe stolz
darauf ist, daß die VO  en iıhm SeEWONNENEN Ergebnisse mıit den person-
lichen Erfahrungen, die die Lehrmeister VO  3 ihren Zöglingen gewonnen
aben, übereinstimmen. es in em genommen, ist 1er jedoch auftf einem
dunkeln eın Weg eingeschlagen worden, den miıt Strengeren wWwi1isSsen-
ScChHha  iıchen Methoden nde gehen, sich zweiıtellos lohnen würde.‘‘

Die kasuistischen Ergebnisse lassen ofienbar keinen eindeutigen
Es stehen einer el verblüffender Übereinstimmungen andere

gegenüber, die Nnur a1s Versager bezeichnen kannn Dazu kommen
weitere Bedenken Zunächst ist astrologische Prognose, die ja eine De-
sondere Art der Anwendun der astrologischen Prinzipien autf Einzelfälle
darstellt, wenigstens eın positiver und direkter Beweis für die Richtig-
eit der Prinzipien, sondern diese VOTQaUS. „Solange ber das asSstro-
ogische Grundprinzıp als olches keine Anerkennung gefunden hat, ist
E sinnlos, die Prognose und das Eintreffen prognostischer Ereignisse als
Beweismittel anzuführen.‘ Ferner annn „der Prognose gegenuüber immer
geltend gemacht werden, daß ihr Eintreffen aut suggestive der auto-
suggestive Ursachen zurückzutühren sel, daß die richtige Einschätzung
kommender Verhältnisse oftmals durch geschickte intellektuelle Kombina-
tionen der ZUIXN rgebnIis führenden HKreignisse bewerkstelligen sei;
schließlich annn auch VO  - nhängern parapsychologischer Gedankengänge
Hellseherei oder was Ähnliches ansCHNOMIMECN werden.‘‘ 16

egen der Schwierigkeiten die kasuistische Methode hat Kreiherr
V Ockler, WI1IEe VOLr ihm bereits andere Astrologen, den „statistischen‘‘
Weg eingeschlagen. Untersuchungen ach dieser Methode wurden Uun!
werden VO mehreren Seiten durchgeführt. Berichte stehen fast ın jeder
Nummer der „Astrologischen Rundschau'‘‘. Eıne usammenstellung

ın den „Statistischen Mitteilungen der astrologischen Gesellschaft
in Deutschland‘‘. Die umfassendste arstellung dürite das uch VÖO

Frh V, Ockler, „Astrologie als Erfahrungswissenschaft‘“, geben EKr
konnte seine Erfiahrungen aute VO mehreren Jahren etwa 7000
Fällen machen 1 Aus dem Bestande der traditionellen Astrologie wählte

die ZUr Nachprüfung besonders geeigneten Gruppen aus, Da e Kınder,
die in früher Jugend starben, örder, Betrüger, 1ebe, Sittlichkeitsver-
brecher, aler, Bildhauer, Dıiıchter, Ärzte, Naturwissenschafi{ftler, ech-
niıker, Juristen, Lehrer, katholische und evangelısche Geistlıiıche

Ein wichtiges Kriterium fü Klöcklers Untersuchungen ist der Vergleich
mit den VO  $ mehreren Forschern auf emselben Gebiete in derselben rage
erzielten Ergebnissen. Um für siıch selbst eine Kontrolle vA aben, VOI-

I
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wendet das SoO$ „SysStem der Iraktion:erten Statistik“ das der urnnn  an die
Astrologie hochverdiente Forscher aul Flambart in das astrologische
Nachprüfungsverfahren eingeführt hat „Es werden A zunächst
eiNner untersucht, ein zweiıtes Mal 20  ®} andere alle derselben
ruppe Stimmt das Ergebnis beıder Untersuchungen übereın, steigt
die ahrscheinlichkeıt, daß — dem Zufall entronnen 15t. Stimmen die
rgebnisse nıcht übereın, So zweckmäßigerweise e Unter-
suchungen ZUSammmen als EeE1iNne ZUu betrachten, und } Untersuchung
erse Gruppe MM1t diesmal 400 necuen en (im SaAaNZECN a1sS0 800 Fälle)
mußte arheı geben, ob 1inNnan nunmehr die notwendige za VOoO  -}
erreicht hat.‘‘ 18 OCklers Ziel ist nıcht die Erklärung der astrologischen
Beziehungen, sondern CINZ1IS die Beantwortung der Frage Bestehen über-
aup eziehungen der Art WI1Ie ie 17}1 der Astrologie behauptet werden?
„Diese rage annn unbedingt mıiıt den vorhandenen Miıtteln beantwortet
werden. Der Nachweis astrologıscher Feinheiten ergıbt sich dann uUurc
die angeregte Mitarbeit völlıg VO selbst i& 19

Betrachtet iInNan 1n1un beispielsweıse Klöcklers Statistik ber früh gestor-
ene Kinder, SO sieht mMan, ıhm 43 ZUTXT Verfügung standen, eine
Zahl die kaum 1ST, e1in sicheres €1 z tällen Dennoch glaubt
CT, CIN1SEC Resultate verzeichnen können: „ L1rotz ler Wenn
und Aber‘, die mıit der vorlıiegenden Untersuchung verknüpft werden
MUSSCNH, erscheint uns doch manches recht charakterıistisch Uun! vieles tür
eCine rechte Grundauffassung der Tradıtion -  ‚ sprechen.“‘ “  M{  0  4} Wenn also
oroskop : Neugeborenen 08 eNrza der tüur den frühen Tod
angeiührten astrologıschen Bedingungen gegeben sind kannn A ach
AÄAnsıcht der trologen autf rund des oroskops dem Neugeborenen
bereıits gl ersten Tag Lebens mi1t EiNer Wahrscheinlich-
eıit kurzes en vorauSSagen.

Be1i den Selbstmördern sich ach OCklier CIn erhe  1cNes Vor-
wiegen des Aszendenten den Fıschen während Schwab gerade 1er
Minderheiten bei äahnlıch großem Mater1al feststellt Es 1St also nıcht 1e1
amıt anzufiangen, w1e überhaupt die Diskrepanz zwiıischen der Schwab-
schen und der vorliegenden Untersuchung sehr groß 154 Der Mond-
stand starke Häufungen Zwillingen und W assermann, Zeichen,
weilche gerade der Schwabschen Statistik zurücktreten. Zu bestätigen
scheint siıch m die ellung des ondes Löwen, die uch VOI Schwab
als charakteristisch tür Selbstmordneigung andere Konstellationen VOT-

ausgesetzt) angesehen wird.
Be1 der onNne findet ausgesprochene Häufung der Jungfrau,

die bei Schwahb € terner aber der Schwabschen Statistik analog Häu-
fung Wiıdder und Schützen. SC  1eDli1cC. wiıieder ohne Übereinstimmung
mM1t Schwab Häufung Stier un W assermann 6 9292

Be:i den Dichtern tand Klöckler ‚EINC stark markiıerte Frequenz in den

Astrol. Astrol. d., E, 20 strol , 2311
3 Dr Schwab berichtet über die VOo  e} ıhm durchgeführte statistische Methode in

ucC „Sternenmächte und Mensch‘“, Berlin-Lichterfelde.
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Zeichen J ungfrau° und Skorpion, VOLr em aber letzteren. Damıit ist
die bereits auf anderem Weg statistisch g  nn rkenntnis bestätigt,

die ervorragende egabung Sanz allgemeiner Natur siıch mit Vor-
lıiıebe gl die uftigen Zeichen Un die Zeichen orpion und ungfrau
als Aszendenten Das Zeichen ungfrau ist VO  } Schwab ın einer
kleinen Statistik als tür schriftstellerische egabung charakteristisch eI-
mittelt worden. ... Wır sehen eine Häufung der Sonne 1in der ungfrau,
dem auch VO  >3 Schwahb als Merkurzeichen bestätigten Sonnenstand, un!
SC.  1e€  ich 1m Zeichen inbock, das weniger den tradıtionellen An{iorde-
Trungen entspricht. Der Mond steht charakteristischerweise 1m uftigen
Merkurzeichen willinge. In den Phantasi:ezeichen re Un Fısche i1st
aber ebentalls eine Häufung ZU bemerken. Ahnlich wıe lambart einer
Statistik hervorragend egabter Persönlichkeiten den Mond selten
Zeichen des Skorpions vorfand, sehen wir.auch 1er einen Austall diesem
Zeichen.‘‘

Von nıcht geringer edeutung tür die Beweiskraitit der Statistik ist
na  1C die Zahl der untersuchten Einze Sie betrug be1 den Selbst-
mördern 43, VO  3 denen 31 mit gENAUCT Geburtsstundenangabe, be1i der
Unfallstatistik 85, darunter 83 mit SENAUCT Angabe der Geburtsstunde, bei
Betrügern 202 ohne jede nga der eburtsstunde, be1i ı1eben 318, eben-
falls ohne Geburtsstundenangabe, be1 Öördern 77 davon 36 mit gENaAUCT
Geburtsangabe, be1 Dichtern 50, davon 37 miıt BENAUCT Geburtsangabe,
bei Arzten 158

Dr Schwah machte ZUr Fes  ellung des Aszendenteneinflusses auf das
ußere des Menschen eın besonderes Experiment. Er lıeß aus dem Ge-
sichtstyp VO  3 einem auft diesem Gebiete geschulten Astrologen auf den
Aszendenten schließen; das Experiment erstreckte sıch auftf 5 Personen,
die natürlıiıch dem Astrologen Banz unbekannt waren. abei wurden uch
einige Planetenschätzungen miıt 1n Betracht pEZOSECN. Das Ergebnis wWar

folgendes: Be1i den 5 Fällen ist 33ma. der Aszendent (in einiıgen
der Planet) sofort enNlerl1os geschätzt worden. Bei andern >

Zwei enann Zeichen eines richtig, sS( S1e als halbe Trefier gerech-
net werden können. chätzungen sind falsch. „Wiır haben 21s0 bei
5 en Trefter, 1es entspricht einem Prozentsatz I1 Der urch-
schnittswert ware 8,3 Prozent.‘‘ Dr Schwah fügt bei: ‚„„Die vollständige
Namenliste ieg be1i 15r ÖT, un € können die betreffenden Persönlich-
LTeiten für die KExaktheit des Versuches eintreten.‘‘ *

Aus lem dürite sich ergeben, die bisherigen Leistungen der Astro-
ogie nıcht genuüugen, ihr den Kang einer erfahrungswissenschaftliıchen
Hypothese Zu verleihen. In den Erfahrungswissenschatten werden ZUur

Feststellung weniger, einfacher Beziehungen Hunderte, Ja Tausende
Versuchen angestellt, Diese Versuche werden geänderten edin-
gungen wiederholt, bis 2001 eine allgemein gültige Norm aufzustellen
wagt. Die Übersicht ber die VO  - HFrh V, OCkler verwendeten €

23 Astrol. a,
vA: Schwab 20— 113
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zeigt, die astrologische Statistik sıch diesem.:‘Belangenıcht mıiıt den
exakten Wiıssenschaften}  - kann

Anderseıits beweisen die Resultate ber doch, irgend einNne Beziehung
zwischen menschlichem escCHN1IC Uun!: osmischen orgängen, wIie sSie
der Astrologie definiert sind nıicht ohne wissenschaftliıche rüfung

Abrede geste werden annn Ohn!:! den Wert erfahrungswissen-
schaftlichen ypothese ÄAnspruch nehmen > können, 1st die Astro-
ogle, wenn mman IS 117  — inne ihrer besten heutigen Vertreter nımmt, doch
uch nıcht L11 Spielerei oder Sar Betrug oder Aberglaube. In ihrer
Wertung hat Frh V, Klöckler recht wenn Sagt: „DIie Astrologıe 15
heute weder vollgültige Wiıssenschaft och Aberglaube, steht auf
vorwissenschaitlicher ufe, ohne jedoch Aberglaube sein.‘‘ 25

Das interessante Urteil das der berühmte trahlenforscher Geheimrat
an 888e espräc ber Erdstrahlen und Wünschelrute außerte,
gilt auch tür dıe astrologische Forschung: „DIie wissen‘‘ an ‚‚daß
HYEWISSC Fragen, WIeE die der Erdstrahlen un!| der Wünschelrute, die Ge-
muter leicht CITESCNM, Leider schleicht siıch - die offentliche Behandlung
dieser Fragen otft e1in €es Geschäftsinteresse e1in. Man sollte Iso der
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaf Forschungsinstitut aiur einrichten,
das öffentliche en hat 6S wanrlıc genug! und
Fragen klären die eben LUr mi1t Mitteln der reinen Wissenschatt gek]
werden können. Scharlatanerie en WIr gerade TEeLLNC bestehen
auch 111 wissenschaitlıchen Kreisen CIMISC edenken dagegen, sıch über-
aup miıt olchen Fragen ZU befassen, IMan sıicht S1e als nıcht W155e€eN-

schaftsfähig iıch en ber anders un mochte uch darın unNnN1vVver-
seller Art torschen helten. Keıin Gebiet soll ausgeschlessen SC1MN., Und
entsteht 1Ur auf diese Weise eEiNe Beruhigung in olk das oft er-
antwortlicher Weise auf diesen Gebileten beunruhigt wiıird i 986

Periodische Enthaltung 1n der Ehe
Von W ılhelm Heymeıjer S

japanısche Frauenarzt K £21N0 hatte schon 1923 „Japanese
Medical orld‘‘ Aufsatz ber die peri1odische Unfruchtbarkeit

der Frau veröfftfentlicht aber eıitere Beachtung fand erst, als 1930
ieselbe rage ım ‚„Zentralblat tür Gynäkologie“ erorterte. Oginos Unter-
suchungen hat WIie auch Deutschland weıthıin bekannt geworden 1St,
der holländische ÄArzt Smulders ausgebaut. Seine zunächst der
Fachzeitschrift der katholischen Ärzte ollands, dem ”R Artsenblad‘
erschienenen Darlegungen fanden teıls Anerkennun teıils Bem gelung
Sie wuchsen siıch allmählich eINn n mehreren Auflagen vorliegen-
den uCcC. aus * ber seinen medizinischen Wert urteilte — „R Artsen-

strol 187
„Natur und Kultur“, September 1033, S 341

Periodieke Onthouding het Huwelijk methode Ogıno Smulders Door
Smulders. Omgewerkt 0! uıtgebreid samenwerkıng met Holt Met een


